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Für alle, die anders sind als andere.




Eine neue Heimat


Es war einmal ein Mäuserich, ein ganz besonderer Mäuserich, denn er hatte grünes Fell und eine rote Sonntagsschleife um den Hals. Sein Vater war der grüne! Sonntagsschnappfrosch und seine Mutter die graue Riesenholzmaus.1


Aufgrund seines Aussehens hatte der Mäuserich kein leichtes Leben in der Mausegemeinschaft. Er gehörte wegen seiner Fellfarbe weder ganz zu den Mäusen, als Mäuserich aber auch nicht zu den Fröschen. In der Mauseschule wurde er oft gehänselt und als er alt genug war, beschloss er, in eine andere Gegend zu ziehen, um dort sein Glück zu versuchen.


Nachdem er sehr lange gewandert war, sah er eine Kirche, die von drei alten Eichen umgeben war. Durch den unteren Türspalt des Portals konnte er hindurch-schlüpfen, und als sich seine Augen an das Dunkel gewöhnt hatten, sah er wunderschöne Bilder an den Wänden und einen goldenen Altar. „Hier möchte ich bleiben.“ dachte der Mäuserich.


Nach langer Suche fand er am Chorgestühl nahe des Bodens einen Spalt. Er zwängte sich auch hier durch und gelangte in einen gemütlichen Hohlraum in der Wand. Diesen befand er als gemütlich, polsterte ihn mit Heu aus und nannte ihn von nun an sein Eigen.
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